
Wenn In den etzten Monaten Lebens- und alles übrige 1Ur mit Zurückhaltung
beschreibungen VO'  a zwel der führenden beurteilen erlaubt. In dem gesteckten
deutschen Vertreter In der Skumenischen Rahmen wird Inan den Aufzeichnungen des
Bewegung erschienen sind, bedarf das Tagebuches SEeINE folgen und die Probleme,
auch dieser Stelle eines Hinweises. Die die den erft. bewegen und die dem Le-
flüssig geschriebene Darstellung des Wesens SsSe|r eindringlich nahezubringen weiß, be-
und Wirkens VON Martin Niemöller will reitwillig mi1it durchdenken. Das gilt insbe-
weniger eine wissenschaftliche Biographie sondere 1m Blick auf seline Ausführungen
se1ln, sondern einem besseren Verstehen ber die heutige Lage der ission in
seiner Persönlichkeit anleiten, dessen IC Asien (S 182
heime Triebkraft der erf. 1ın Niemöllers Kg
Wort „Das Evangelium ist Angrift‘ findet. Lesslie Newbigin: Die 1: 10 KircheMan wird Iso dem Buche sicherlich nicht das Q  3 Evangelium die e Weltgerecht, Wenn INnan ber Einzelheiten der
die Beurteilung kirchengeschichtlicher Vor- Die christliche ission heute. In Welt-

ission heute, eft 1142 Evang. Mis-gänge und Zusammenhänge mit dem ert. sionsverlag, Stuttgart 1959 53streiten wollte. Man sollte es vielmehr als
2.4eine urchaus nicht unkritisch gedachte

und gegebene Hilfe ansehen,; sich da- Der Anlaß dieser Schrift ist die mit
durch In seinen eigenen Urteilen der dem Integrationsplan nöt1ig gewordene
Vorurteilen ber Niemöller prüfen las- Neubesinnung ber das Verhältnis VOomn

SC  - Und diesen Dienst eistet das Buch Kirche und ission. Mit klaren, bewegen-
Von Dietmar Schmidt auf eine überaus den Gedanken ruft Newbigin Kirchen

und Missionsgesellschaften ZUT Buße undregende Weise.
Die weitgespannte und NU  — fast schon entwirft ann Grundzüge eines Leit-

mit aller Akribie biographischer Forschung bildes für die ission, die bis prak-
tischen Anregungen vorantreibt. Im Herzenbearbeitete Lebensbeschreibung VON Rei- der Schrift liegt die Erkenntnis, daß Mis-nold Von Thadden-Trieglaff schildert den S10 eine natürliche und unablösbare Funk-äaußeren und inneren Werdegang des heuti-

ven Kirchentagspräsidenten, der aus der tion der ge: Kirche und aller ihrer
christlich-konservativen Tradition kommend Glieder 1st. Die Gedanken dieser Schrift

sind es WEeTTt, durchdacht, besprochen undZ Gestalter einer ın die OÖOkumene über- verwirklicht werden.oreifenden Laienbewegung wurde. Damit
weiıtet sich das Buch aus einem ber das Günter Wieske.
Persönliche hinausgehenden Beitrag ZA3T Hans Christoph Schmidt-Lauber, Die Eucha-Kirchengeschichte uUunNnseTeT Tage, aus der ristie als Entfaltung der Verba Testa-der Kirchentag nicht mehr wegzudenken
1st. ment1. 1iıne formgeschichtlich-systemati-

sche Einführung ıIn die Probleme des
Helmut Thielicke, Vom Schift aus gesehen. lutherischen Gottesdienstes und selner

Tagebuch einer Ostasienreise. Güters- Liturgie. Johannes Stauda-Verlag, Kassel
1957 236 P e Wloher Verlagshaus erd Mohbhn, 1959

274 Seiten mit T  8 vierfarbigen Tafeln. In dieser Heidelberger Dissertation ll
Leinen 14.80. Vf. den Vollzug der Abendmahlsfeier als
Die lebendigen und geistvollen Betrach- Vollzug dessen verstehen, Was iın den Stif-

tungen dieses auf eliner Schiftsreise nach tungsworten des etzten Mahles enthalten
Ostasien geführten Tagebuches des Ham- ist und Von ihnen gefordert wird Nach
burger Systematikers gelten nicht 1U den einer exegetischen Untersuchung der Stif-
äaußeren Eindrücken, sondern auch den (ungsworte und einer historischen Erfor-
Menschen und Dingen, WwWIe s1e sich dem schung der Gottesdienstordnungen der Re-
Verfasser „Vom Schift aus gesehen“ dar- formationszeit befaßt sich Vf. ausführlich
stellen. Der erf. ist sich dessen bewußt, mit den einzelnen Stücken der Messliturgie,
daß 1es naturgemäß 1Ur eın äaußerst be- dem eucharistischen Hochgebet, Von der
grenzter Ausschnitt se1ln kann, der vieles „Bereitung der Gaben“ (Offertorium) bis
überhaupt nicht 1Ns Blicktfeld treten 1äßt DE doxologischen Abschluß Die Rezita-


